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Am 20. Januar 2014 hatte unsere Schule Be-
such von Peter Petersen (Jahrgang 1923), 
der als Zeitzeuge über die Zeit des Zweiten 
Weltkriegs gesprochen hat. Auf Einladung 
zweier bilingualer Geschichtskurse (S1 und 
10f), die sich im Rahmen eines deutsch-fran-
zösischen Projekts mit Erinnerungsorten des 
Zweiten Weltkriegs beschäftigen, hat Herr 
Petersen insbesondere von seiner Zeit im 
von Nazideutschland besetzten Frankreich 
erzählt. Über die Landung der Alliierten in der 
Normandie (1944), deren Schauplätze die 
Schüler der beiden Geschichtskurse im Juni 
anlässlich des 70. Jahrestags besichtigen 

Ein Hauch Frankreich beim 
französischen Abend am 
Gymnasium Süderelbe:        

Anlässlich des deutsch-französischen Tages 
ludt das Gymnasium Süderelbe am 22.1. zu 
einem französischen Chanson-Abend in die 
Aula ein.
Ralf Böckmann entführte die Zuhörer in die 
Welt bekannter und weniger bekannter Chan-
sons von La Mer bis Aurélie . Er überzeugte 
durch seine tiefe klare Stimme und seine teils 
verschmitzten und immer kenntnisreichen 

„L’art de vivre“ à la française
Kommentare, mit denen der die Lieder ein-
führte. 
Ralf Böckmann ist seit den 80er Jahren vor 

allem in Norddeutschland mit fran-
zösischen Chansons unterwegs. 
1998 wurde er für seine Verdienste 
um die französische Kultur von der 
Regierung in Paris zum Chevalier 
dans l’ordre des Palmes Acadé-
miques ernannt. 
Unterstützt wurde er von  Schülern 
des Chors der 6. Klasse von Herrn 
Uphoff.
Für die leckeren Speisen, die rei-
ßenden Absatz fanden, sorgten die 
Schüler und Eltern der Klasse 7f, 
an dieser Stelle einen herzlichen 
Dank dafür! Da bei einem franzö-

sischen Chanson-Abend französiche Weine 
natürlich nicht fehlen dürfen, freuten wir uns 
sehr, dass Jacques Weindepot uns eine 
kleine Auswahl französischer Weine zur 
Verfügung stellte, die Frau Kunick dann (an 
die Erwachsenen natürlich!) für einen guten 
Zweck verkaufte.  Frau Kunick einen großen 
Dank für ihre wertvolle Unterstützung! 
                                      Maike Hansen

Zeitzeuge „Peter Petersen“
werden, konnte Herr Petersen hinge-gen nur 
indirekt sprechen, da er sich zu dieser Zeit 
im Lazarett befand – und zwar, wie er betont, 
aufgrund vorgetäuschter Schmerzen. Dies sei 
auch in verschiedenen anderen Situationen 
seine Haltung gewesen, um sich dem sinn-
losen Krieg zu entziehen, wie Herr Petersen 
auch in seiner Autobiographie mit dem Titel 
„Durchgemogelt“ beschreibt. 
Für die Schüler war die Begegnung mit Herrn 
Petersen eine „beeindruckende Erfahrung“ 
(Kimberly Harder), die ihnen eine „differenzier-
te Sicht auf den Zweiten Weltkrieg“ vermittelt 
habe (Svana Stemmler). Leni Jastram hob 

hervor, dass man selten derart „klare Aussa-
gen“ über ein so schwieriges Thema wie den 
Zweiten Weltkrieg höre. Herr Petersen sei 
sehr gut vorbereitet gewesen und auf beein-
druckende Weise auf die Schüler eingegan-
gen. Berührend fanden die Schüler, wie Dilara 
Güngör sagt, auch das Schlusswort, mit dem 
sich Herr Petersen an sie gewandt und in dem 
er ihnen ihre Mitverantwortung deutlich ge-
macht hat, wenn es darum gehe, Kriege wie 
den, den er miterleben musste, künftig nicht 
mehr entstehen zu lassen. 

Dirk Hofmann
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Planspiel Europa
Im Februar fand wieder 
das Europa-Planspiel statt. 
Die Schüler der 10.Klassen 
haben dabei den Gesetz-
gebungsprozess innerhalb 
der EU anhand des Themas 
Gentechnik nachvollzogen...
von der Gesetzesinitiative 
der EU-Kommission bis hin 

zur Schlussabstimmung im 
Rat der EU bzw. im EU-Par-
lament. Die Leitung hatte der 
Bremer Politikwissenschaftler 
Dr. Wolf (Foto). Die Veranstal-
tung wurde von Herrn Schäfer 
organisiert.
                        B.Clemens

Prix des lycéens

Beim Prix des Lycéens wird aus einer Auswahl 
von französischen Jugendbüchern ein Sie-
gertitel ausgewählt. Die Jury unserer Schule 
unter der Leitung von Frau Hansen fand am 
16.1. 2014 statt. Es war eine sehr lebhafte 
Diskussion, die Favoriten waren „Demander 
l’impossible. com“ gegen „Le Parloir“, wobei 
sich „Le Parloir“ am Ende knapp durchsetzte. 
Es haben die S1 Schüler Abibac, der Franzö-
sisch Kurs von Frau Troje und der Literaturer-
gänzungkurs 10f teilgenommen.

Unsere Vertreter bei der Landesjury sind  
Kimberly Harder und Caroline Maksen.  

Folgende Bücher stehen dieses Jahr zur 
Auswahl: 
Le cœur n’est pas un genou que l’on peut 
plier, Sabine Panet et Pauline Penot
Ma, Louis Atangana
Le Parloir, Éric Sanvoisin 
Demander l’impossible.com, Irène Cohen-
Janca

Tel. 0 800 /701 006-0 
(freecall)

Fax 0 40 /701 006-10
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Hier gibt’s
die Energie!

J. Borutta-Sobakpo

Marktpassage 7
21149 Hamburg 

Wie plant man die Abstände der Haltestellen 
bei einer Buslinie? Welche Größen sollten T-
Shirts haben, die ich als Fabrikant produzieren 
lasse? Echte Anwendungsaufgaben in Grup-
pen lösen, darum ging es bei den drei Model-
lierungstagen Mathematik für die 9. Klassen im 
Februar. Es musste diskutiert werden, um das 

Problem der Aufgabe zu verstehen.  Viele kennen das: Man möchte von zu 
Hause einen möglichst kurzen Weg zur Haltestelle haben (diese Wege kurz 
zu halten würde viele Haltepunkte erfordern), aber wenn man im Bus sitzt, 
dann möchte man, dass er mit wenig Stopps (also wenigen Haltestellen) 
zum gewünschten Ziel kommt. Welche ist die optimale Lösung? Mit praxis-
nahen Annahmen sowie einfachen oder anspruchsvolleren mathematischen 
Methoden kamen alle Gruppen zu Lösungen. Mit sichtlichem Stolz wurden 
diese von den Schülern am dritten Tag der Schulöffentlichkeit präsentiert. 
Danke allen Betreuern (Studenten und Dozenten der Uni sowie unseren 
Lehrkräften Frau Holz und Herr Springstein).                  Th. Fritsche

Modellierungstage

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
die Frühjahrsferien liegen hin-
ter uns und nun starten wir 
- hoffentlich gut erholt - in die 
Endphase des Schuljahres. 

Viel zu erzählen haben besonders diejenigen, 
die begleitet von Frau Thielecke und Herrn 
Schöning von der ersten Schüleraustauschrei-
se nach Shanghai zurückgekehrt sind - mehr 
darüber im Jahresbericht im Juni. Aber auch 
„zu Hause“ am GySue war einiges los: Einen 
kleinen Einblick in besondere Unterrichtspro-
jekte geben die Beiträge dieser Ausgabe: 
Es berichtete ein Zeitzeuge von seinen Er-
fahrungen als Soldat im zweiten Weltkrieg, 
die neunten Klassen stellten sich komplexen 
mathematischen Problemen, die zehnten er-
lebten hautnah wie Gesetze in Europa entste-
hen. Nicht alles Wichtige fand hier Platz wie 
z.B. der Jugend-forscht-Schulpreis 2014, den 
wir den Physikschülern des elften Jahrgangs 
zu verdanken haben - siehe www.gysue.de.  
Viel Spaß bei der Lektüre wünscht das Redak-
tionsteam.              Th. Fritsche
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Unsere neuen Lehrer stellen sich vor:
Mein Name ist Alexandra Luckmann, und ich 
bin Ersatzhamburgerin.  Gebürtig aus West-
Berlin habe ich nach meinem ersten Staatsexa-
men in Kunst und Englisch ein Studium in den 
USA (MA in Theater) angehängt bevor ich mein 
Referendariat in Hamburg angetreten habe. 
Mein Fächer sind Kunst, Englisch und Theater, 

und oft auch Kunst und Theater auf Englisch...   
Zum 2. Halbjahr übernehme ich nun den Stun-
denplan von Frau Kramer, und ich freue mich 
dabei schon sehr auf ihre Klasse und die von 
ihr so gelobten Kurse, aber auch auf das net-
te Kollegium, welches mir hier begegnet ist! 

Moin Moin! Ich heiße Dilşat Şen Şimşek, bin gebo-
rene Hamburgerin und seit Anbeginn heimisch im 
Süden dieser weltoffenen Stadt. Ich habe im Som-
mer 2012 das erste Staatsexamen in Chemie und 
Deutsch absolviert. Nun werde ich bis zum Schul-
jahresende 2013/14 beide Fächer am Gymnasium 
Süderelbe unterrichten. Ich freue mich sehr, erste 

wichtige Erfahrungen im Lehren und Lernen am 
GySue zu machen. Ich bedanke mich für den herz-
lichen Empfang sowohl vonseiten des Kollegiums 
als auch der Schülerschaft. Ich freue mich sehr 
auf eine bunte und spannende Erfahrungsreise mit 
Euch!             

Mein Name ist Maike Buck und ich unterrichte mit 
Beginn des neuen Schulhalbjahres am Gymnasi-
um Süderelbe die Fächer Biologie und Deutsch. 
Aufgewachsen an der Nordsee in Cuxhaven, zog 
es mich zum Studium nach Gießen und Tampere 
in Finnland. Anschließend habe ich mir den Traum 
einer kleinen Weltreise erfüllt. Mit vielen neuen und 

bunten Eindrücken im Gepäck  vollzog ich mein Re-
ferendariat am Lloyd Gymnasium in Bremerhaven. 
Ich mag das Wasser, den rauen Wind und den tro-
ckenen norddeutschen Humor und freue mich nun 
auf Hamburg und auf eine tolle Zeit am Gymnasium 
Süderelbe.

Hallo, mein Name ist Sandra Link. Ich unterrichte 
ab diesem Schuljahr am Gymnasium Süderelbe 
die Fächer Mathematik und Chemie. Nach meinem 
Studium in Konstanz am schönen Bodensee wollte 
ich den Norden Deutschlands kennenlernen und 
habe mein Referendariat an der Alexander-von-
Humboldt-Schule Neumünster (SH) absolviert. Nun 

bin ich sehr gespannt auf das Leben in der Groß-
stadt Hamburg und die neuen Menschen und freue 
ich mich auf die neuen Herausforderungen und 
meine Arbeit am Gymnasium Süderelbe.

Hallo allerseits! Mein Name ist Philip 
Riehl und ich bin an dieser Schule 
seit dem 1. Februar als Referendar 
mit den Fächern Sport, PGW und 
Geschichte tätig. Ich bin gebürtiger 
Hamburger, habe hier studiert und die 
letzten zwei Jahre auch an der Uni 

Hamburg gearbeitet. Seit vergangenem Sommer 
bin ich verheiratet. Da ich nicht nur meine Frau, 
sondern auch jeglichen Sport liebe, freue ich mich 
schon riesig auf die Fußball-WM … und natürlich 
auch auf die Arbeit hier am GySue!
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Der Buchladen
Bettina Meyer & Seylan Mohr
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Bücher
&

Geschenke

Impressum
GySue aktuell (erscheint seit 1993), Schulzeitung am Gymnasium Süderelbe, Falkenbergsweg 5	 21149 Hamburg Telefon 702 07 20  Telefax 702 07 250  	
www.gysue.de	 Auflage: 2500 Stk.	 Herausgeber: Elternrat und Schulleitung	 Finanziert durch den Schulverein.  
Gestaltung: M.Benz, B.Clemens, T.Fritsche, Ch.Holin, E.Kemna, F. Noorie, A.Schwabel

Im Januar besuchte das Duo „Das Kamel Leon“ (Karsten Lieberam-
Schmidt, Foto rechts, und Laurenz Gottstein) das Gymnasium Sü-
derelbe im Zuge eines Poetry Slams. Das Vergnügen an der Ver-
anstaltung teilzunehmen, hatten die Deutschkurse der S1. Poetry 
Slam ist eine Form der Performance von lyrischen Texten, bei der 
gesellschaftliche Angelegenheiten humorvoll dargestellt werden. 
Frau Braatz organisierte das Ganze. Es würde uns freuen, wenn die 
Veranstaltung in Zukunft gefördert und wiederholt würde. Wir danken 
den beiden Slamern für ihr Engagement! „So macht der Deutschun-
terricht Spaß“, sagte Sebastian, Schüler der S1. 

Farhad Noorie und Moritz Benz

Poetry Slam „Das Kamel Leon“

17 18 MINT: pink Jg. 9 19 20 21 Kermit 8 Deutsch 22 23

24 25 Kermit 8 Englisch
Prefects 26

Kermit 8 Französisch
Hamburg räumt auf
ER-Sitzung 19:30 h

27 Boy's Day & Girl's Day 28 Kermit 8 Mathe 29 30 *1)

31 Theater S4 Nm 1 Theater S4 Nm 2 3 4 5 DELF 6

7 mündl. Prüfg. Kl. 10 8 9 mündl. Prüfg. Kl. 10
Theater S4 Kh 10 Theater S4 Kh 11 mündl. Prüfg. Kl. 10 12 13

14
letzter Schultag S4: 1.-4.Std n. 
Plan; 5./6. Std. Belehrung Aula 
(Pflicht)

15
Prefects
Australien-Infoabend 19:15 h 
Bibliothek

16 17 18 Karfreitag 19 20 Ostern

21 Ostermontag 22 Zeugnisausgabe S4 23 schriftl. Abitur 24 schriftl. Abitur 25 schriftl. Abitur 26 27

28 Maiferien bis 2.5.14 29 30 1 Maifeiertag 2 3 4

5 5.-16.5. schriftl. Abitur 6 7 8 Prefects
MINT: pink Jg. 9 9 10 11

12 13 Bundesjugendspiele 14 15 Ausweichtermin Bundesjugendspiele
ER-Sitzung 19:30 h 16 17 18

19
Kl. 8f n. La Roche sur Yon b.27.5.
Schulkonferenz 19:30 h
Theater S2 KW

20 Theater S2 KW 21 Theater S2 Wn 22 22.-27.5. Congleton
Theater S2 Wn 23 24 25

26 27 28 29 Himmelfahrt 30 Schulfrei 31 1 *2)

2 3 Sommerkonzert 19 h 4 5 Spielenachm künft. 5. Kl. 15-17 h 6 7 8 Pfingste
n

9 Pfingstmontag 10 11 12 13 14 15 *3)
*4)

*1) Besuch der franz. Gäste aus La Roche sur Yon bis 8.4.14
*2) AbiBac Besuch in Caen bis 7.6.14
*3) mündl. Abitur vom 17.6. bis 23.6.14
*4) Betriebspraktikum Klasse 9 vom 16.6. bis 4.7.14 
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Schulkalender März bis Juni 2014
Freitag Sa SoMontag Dienstag Mittwoch
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